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Dußlingen. Seit Dezember wird die
neue Kinderkrippe am Dußlinger
Rathausplatz bereits betrieben. Am
Donnerstagnachmittag inspizierte
der Gemeinderat die Räumlichkei-
ten. Die Krippe hat zwei Gruppen
und bietet Platz für insgesamt 20
Mädchen und Jungen im Alter zwi-
schen null und drei Jahren, erklärte
Einrichtungsleiterin Carina Hauser
(im Bild). Fünf Fachkräfte sind hier

beschäftigt. Derzeit besuchen sieben
Kinder die „Grüne Gruppe“, die ver-
längerte Öffnungszeiten hat, vier
Kids sind in der Ganztagsgruppe von
7 bis 17 Uhr. Bis Sommer sollen
noch mehr Kinder eingewöhnt wer-
den. Hinter dem Haus wird dem-
nächst mit dem Außenspielbereich
begonnen. Spätestens bis zur offizi-
ellen Eröffnung am 4. Juli soll er fer-
tig sein. cay / Bild: Kappeller

Dußlinger Räte besichtigten die Kinderkrippe am Rathausplatz

Mit Bällebad und Baby-Bus Gomaringen. „Ins Wasser fällt ein
Stein, ganz heimlich, still und leise.
Und ist er noch so klein, er zieht
doch weite Kreise“: Ein Vierzeiler
mit einer fröhlichen Melodie, Motto
des „besonderen Fests“, das behin-
derte und nichtbehinderte Men-
schen zusammenbringt.

Am Donnerstag war es wieder ein-
mal soweit. Gegen vierzig Festgäste
haben sich versammelt, sitzen im
Stuhlkreis, in der Mitte stehen in Va-
sen Gerbera, liegen ein paar Steine.
Die beiden Organisatoren, Diakon
Klaus Forschner und Philipp Straub
vom Freundeskreis Mensch, erzäh-
len: 30 Jahre ist es nun her, dass
Pfarrfrau Sigrid Elser diese Form der
Begegnung ins Leben rief. Seither
hat sich die Kooperation mit der
Einrichtung, die im Landkreis Arbeit,
Bildung und berufliche Rehabilitati-
on für Behinderte bietet, gehalten.
Kooperation ist Forschner beson-
ders wichtig.

Beider Ziel ist es, mehr Menschen
zu gewinnen, die mitarbeiten oder
auch nur das Fest besuchen. „Wir
brauchen ehrenamtliches Engage-
ment“, sagt Straub, „und sei es ein-
fach nur, dass man mit jemanden ei-
nen Kaffee trinkt oder ihn zu einem
Spaziergang abholt.“ Es gilt, Berüh-
rungsängste abzubauen, Menschen
zusammenzubringen. Alles soll

„ganz entspannt und unkompli-
ziert“ vonstatten gehen, so Gastge-
ber Forschner. Er und Charlotte
Fisch haben das Programm gestaltet.
Musik zum Einstieg macht Horst
Grauer mit seinem Akkordeon, von
Dietmar Hipp auf dem Cajon beglei-
tet. Eingängige Melodien.

Fisch tritt in den Kreis, tut so, als
ob ihr morgens das Wasser abge-
stellt worden wäre. Kein Tröpfchen
kommt mehr aus dem Hahn. Das
gibt Gesprächsstoff. „Wir in Öschin-
gen haben ganz klares und gutes

Wasser“, ruft Renate. „Unseres
kommt vom Bodensee“, weiß sie auf
die Frage, wie das Wasser in die Lei-
tungen kommt. Was ist das eigent-
lich für ein Stoff? Wie schmeckt er?
Fisch reicht Gläser mit normalem,
salzigem und süßem Wasser. Wo gibt
es kein Wasser auf der Welt? Muss
Wasser flüssig sein? Trinken muss
man jedenfalls.

Im Herbst sollen die dreißig Jahre
in größerem Rahmen gefeiert wer-
den. Alwin, der in der Grundstraße
wohnt, hat einen Wunsch: Es soll

seine Leibspeise geben, Wurstsalat.
Er ist viel unterwegs, meist mit dem
Bus. Heute fährt er nach Tübingen,
zur Lebenshilfe, wo er an einem
künstlerischen Kurs zum Radieren
teilnehmen will.

Wer sich vorstellen kann, beim „be-
sonderen Fest“ mitzumachen,
schreibt an forschner@kirche-goma-
ringen.de. Wer sich beim Freundes-
kreis ehrenamtlich engagieren will,
meldet sich bei Lone Cornelius (corne-
lius@freundeskreismensch.de).

Der kleine Stein zieht Kreise

JÜRGEN JONAS

Inklusionsfeier „Das besondere Fest“ im Gemeindehaus in Gomaringen

Auch ein kleiner Stein zieht
einen weiten Kreis im Wasser.
Seit dreißig Jahren gibt es in
Gomaringen das „besondere
Fest“, mit dem Freundeskreis
Mensch und evangelische Kir-
chengemeinde Menschen
zusammenbringen.

„Das besondere Fest“ in Gomaringen (mit Horst Grauer am Akkordeon). Bild: Rippmann

Dußlingen. In der Reihe „Kunst im
Rathaus“ gibt es von Sonntag an
Werke der Künstlerin Margrit
Wessling-Werner im Dußlinger
Rathaus zu sehen. Schwerpunkt
der Arbeiten ist die Öl-und Acryl-
malerei. Die Ausstellung ist vom
26. April bis 22. Mai zu sehen. Die
Vernissage ist am morgigen Sonn-
tag, 26. April, um 11.30 Uhr.
www.galerie-wessling.de

Kunst
im Rathaus

Öschingen. Im Waldfreibad
Öschingen gibt es am morgigen
Sonntag, 26. April, die gemütliche
Hockete von 10 bis 20 Uhr. Es gibt
Getränke, Rote und Kräutersteaks
vom Grill, Pommes, Wilde Kartof-
feln, Crêpes, Kaffee und Kuchen.
Kinder können mit einem Pferde-
wagen fahren, reiten oder sich am
Kletterbaum und einer Seilbahn
versuchen.

Hockete
im Bädle

ANZEIGEN

Das Paradies brennt !
Hochprozentig erleben 
und geniesen

Brennerei Karl-Heinz Schüssler       
Stichstrasse 12                                
72411 Bodelshausen
Tel. 07471-7771

Tag der offenen Tür

mit Schaubrennen und Verkostung

Sonntag 26. April von 13 – 17 Uhr

Verschiedenes

Diebstahl!
Gestohlen wurden alle unsere Pfosten von unser frisch eingezäunten

Pferdekoppel. Die Pfosten sind aus Hartholz, imprägniert, 1.80 m
lang, mit angeschraubter Metallspitze, 50 cm im Boden verankert.

Wenn Sie über den Verbleib unserer Pfosten etwas wissen,
rufen Sie uns bitte an. Tel. (01 70) 31 90 53.

Diskretion und Belohnung wird zugesichert!
Ich frage mich öfters, in was für einen Staat wir leben - aber es wird ja

von unseren großen Herren vorgelebt. Ich kann mich an keine Zeit
erinnern, dass die Schulden von Griechenland und anderen Ländern

uns etwas angingen. Oder dass wir mit vielen Milliarden Banken
retten mussten. Mit Badbank u. Rettungsschirmen, wo unfähige Politi-

ker u. gierige Banker ohne Risiko unsere Banken Bankrott gemacht
haben. Wo es das nicht gab, das war in D-Mark-Zeiten.


